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Rittergutsmuseum
in Taucha geöffnet

Taucha (-art). Das 1. Deutsche Ritter-
gutsmuseum in Taucha am Haugwitz-
winkel 1 hat diesen Sonntag von 14 bis 
16 Uhr geöffnet. Wie Jürgen Ullrich 
vom Förderverein Schloss Taucha mit-
teilte, erhalten Besucher Einblicke in 
die über 1000-jährige Historie des 
Schlossareals und erfahren darüber hi-
naus Wissenswertes aus der Geschichte 
der Stadt Taucha. Bis Oktober habe das 
Museum an jedem 4. Sonntag des Mo-
nats geöffnet. Führungen während der 
Öffnungszeit seien möglich. Der Eintritt 
beträgt zwei Euro. Gruppenführungen 
oder Führungen außerhalb der Öff-
nungszeiten sind laut Ullrich nur auf 
Anfrage unter der Telefonnummer 
034298 68556 möglich.

Heute Arbeitseinsatz
an Wehlitzer Schule

Schkeuditz (-art). Der Förderverein 
der Grundschule in Wehlitz sucht für 
den jährlichen Arbeitseinsatz auf dem 
Schul- und Schulzoogelände noch ein 
paar kräftige Väter für etwas schwere-
re Arbeiten. Treffpunkt am heutigen 
Sonnabend ist ab 9.30 Uhr das Schul-
gelände in der Thomas-Müntzer-Stra-
ße. Unter anderem soll das Freigehege 
der Pferde aufgesandet und der Unter-
bau des Huftierstalles erneuert wer-
den. Außerdem sollen die Fenster des 
Hortgebäudes geputzt und viele Blu-
men pflanzt werden. Erforderlich sind 
auch einige Streich- und Erneuerungs-
arbeiten an den Gehegen und Volieren, 
teilte Oliver Gossel vom Vereinsvor-
stand mit. Zahlreiche Eltern hätten be-
reits ihr Kommen zugesagt. Für das 
leibliche Wohl sorge der Förderverein.

Nabu-Kontakt für
Bahn AG und Bürger

Taucha (-art). Im Zusammenhang mit 
den Rodungen am Bahndamm bei Tau-
cha-Cradefeld hatte Heiko Thonig von 
der Nabu-Regionalgruppe Partheland 
sowohl der Bahn AG als auch betroffe-
nen Bürgern Hilfe bei der Anfertigung 
von Nisthilfen angeboten (die LVZ be-
richtete). Damit solle wenigstens etwas 
Ausgleich für die entfernte Vegetation 
geschaffen werden. Thonig ist nicht nur 
unter dieser – jetzt korrekten – Handy-
Nummer 0176 65680968 für kurzfristi-
ge Absprachen erreichbar, sondern 
auch unter der Festnetz-Telefonnum-
mer 034298 13630, tagsüber schaltet 
sich der Anrufbeantworter ein.

„Zwei radelnde Sandkörner“
Gisela und Wilfried Hofmann reisen per Rad um die Welt / Heute Vortrag in Kleinliebenau

Kleinliebenau. Der Kleinliebenauer 
Kultur- und Pilgerverein startet heute 
eine neue Veranstaltungsreihe. „An-
ders unterwegs“ heißt der Zyklus, zu 
dessen Auftakt kaum bessere Kandida-
ten als Gisela und Wilfried Hofmann 
aus Sonneberg hätten gewählt werden 
können. Warum? Das Paar berichtet ab 
16 Uhr in der Rittergutskirche von sei-
ner vierjährigen Reise um die Welt. Das 
Verkehrsmittel des 48 000-Kilometer-
Trips: das Fahrrad.

Fünf Kontinente haben die beiden 
bereist, Regionen wie den Oman, Nepal 
oder Chile gesehen – und etwa 2000 
Tassen Kaffee getrunken. Nun kann 
man letzteres innerhalb von vier Jah-
ren auch in heimischen Gefilden schaf-
fen. Die geschmackliche Vielfalt aber 
bekommt man so wohl nicht geboten.

Als Gisela und Wilfried Hofmann 
2007 zur „Radtour“ aufbrachen, waren 
sie zusammen 101 Jahre alt. Das Paar 
folgte dem familiären „Vorfahrer“ – 
dem Sohn Martin. Er startete seine 
Tour bereits 2003 in Richtung Asien 
und ebenfalls mit dem Fahrrad. Was 
die Eltern erlebten, als sie ihrem Sohn 
„hinterher“ fuhren, berichten sie nicht 
nur bei der heutigen Kulturpilger-Ver-
anstaltung. 2011 ist auch ein 426 Sei-
ten dickes Buch zum Abenteuer er-
schienen. 

Als Fazit der „Reise“ ist hier notiert: 
„Bei all den Erlebnissen ... wurde uns 
immer bewusster, wie kurz unsere Zeit 
... ist und wie klein und unwichtig wir 
doch eigentlich sind. Zwei radelnde 
Sandkörner in Raum und Zeit.“
 Roland Heinrich

Wilfried 
Hofmann 
„Grenzen-
los“, 426 
Seiten, 70 
schwarz-weiß 
Fotos,
Verlag 
Kastanien-
hof,
ISBN: 
978-39417 
60226,
14,95 Euro

Jetzt geht es voran: Nach der langen Winter-Zwangspause geht 
es nun Schlag auf Schlag beim Neubau einer Schkeuditzer Drei-
Feld-Sporthalle. Vereine, Gymnasiasten und Leibniz-Grundschüler 
sollen hier eines Tages Sport treiben können. In dieser Woche 

wurde der letzte Beton für die Bodenplatte gegossen. Auf einer 
Fläche von über 2000 Qadratmetern wurden zirka 600 Kubikme-
ter Beton auf das Drahtgeflecht gebracht. Über 75 Tonnen Eisen-
bewehrung wurden verarbeitet.  Foto: Michael Strohmeyer

Bodenplatte für Sporthalle kommt in Form

Jugendparlament
geht jetzt auf

Kandidaten-Suche
In Taucha wird im Oktober wieder gewählt

Taucha. In diesem Jahr wird nicht nur 
ein neuer Bundestag gewählt. Auch 
das Jugendparlament (Jupa) in Taucha 
bereitet die alle zwei Jahre notwendige 
Stimmenabgabe vor und will dazu ent-
sprechende Flyer in Mittelschule und 
Gymnasium verteilen. Gesucht werden 
aus den Reihen der jungen Menschen 
Interessenten, die bereit sind, sich zur 
Wahl zu stellen.

Im technisch zwar noch vorhandenen, 
aber ansonsten verwaisten ehemaligen 
Tauchaer Polizeirevier in der Schloßstra-
ße zog am Donnerstagabend wieder Le-
ben ein. Denn hier tagte öffentlich das 
Tauchaer Jugendparla-
ment. Von den ur-
sprünglich acht Mit-
gliedern waren Sylvia 
Stärke, Anne Schwar-
zer und Melanie Ta-
schenberger gekom-
men. Der Student Benjamin Grellmann 
(19) und Mittelschülerin Romy Rößler 
(14) hatten sich entschuldigt. Drei weitere 
Mitglieder ziehen sich aus beruflichen 
und schulischen Gründen vollständig aus 
dem Parlament zurück. Es wird also Zeit, 
dass wieder gewählt und das Gremium 
vervollständigt wird. 

„Wir bereiten gerade einen Wahlaufruf 
für alle Jugendlichen im Alter von zwölf 
bis 25 Jahren vor. Wir bitten darum, sich 
als Kandidat für das Parlament aufstellen 
zu lassen“, sagte Sprecherin Sylvia Stär-
ke. Auch die Mitbegründerin des  
Parlaments wird nach der am  
17. Oktober stattfindenden Wahl nicht 
mehr im Gremium dabei sein. Die Rechts-
anwaltsfachangestellte wird 26 und 
scheidet damit aus Altersgründen aus. 
Die Öffentlichkeitsarbeit übernimmt zum 
Teil schon Anne Schwarzer. „Wir wollen 
jetzt in die Mittelschule und ins Gymnasi-
um gehen und uns dort als Jugendparla-
mentarier vorstellen, Präsenz zeigen und 

Fragebögen verteilen“, sagte die 14-jäh-
rige Gymnasiastin. Sie wünsche sich, 
dass die Schülerräte der beiden Schulen 
das Jupa besser unterstützen, damit die 
Informationen, zum Beispiel zur bevor-
stehenden Wahl, auch zu den Schülern in 
die Klassen gelangen. 

Wer die vier Fragen auf dem Bogen be-
antwortet, kann dabei mitteilen, ob er 
überhaupt schon mal was vom Jugend-
parlament Taucha gehört hat, ob er Mit-
glied werden möchte, sich an der nächs-
ten Wahl beteiligt und was nach eigener 
Meinung in Taucha verändert werden 
müsste. Doch nicht nur um die Wahl ging 
es. „Wir stehen im engen Kontakt mit der 

,Initiative Jupa Leip-
zig‘. Wir wollen mit 
unseren Erfahrungen 
helfen, in Leipzig ein 
Jugendparlament zu 
gründen und besu-
chen uns auch gegen-

seitig bei Beratungen“, erläuterte Stärke. 
Später könnte mit dem Jupa in Borna 
sogar ein Netzwerk gebildet werden. 
„Außerdem wollen wir uns mit den Schu-
len in Verbindung setzen zum Thema Ar-
beitshefte. Die müssen wieder abgeben 
werden, obwohl viele darin gearbeitet 
haben und die Heft für spätere Prüfungen 
gern behalten würden“, nannte Anne 
Schwarzer ein Problem, was manchen 
Schülern derzeit unter den Nägeln 
brennt.

Aufmerksame Zuhörer waren auch die 
Tauchaer Mittelschüler Jonas Juckeland 
und Michéle Keil vom Jugendmagazin 
MS Times. Die beiden wollen online und 
in der monatlich erscheinenden Broschü-
re über die Sitzung berichten. Die Jupa-
Sitzungen finden einmal pro Monat je-
weils am letzten Donnerstag ab 17 Uhr 
im alten Polizeirevier statt und sind im-
mer öffentlich.  Olaf Barth

www.jugendparlament-taucha.de 
www.mstimes-taucha.de 

Die Mitglieder des Tauchaer Jugendparlamentes Sylvia Stärke, Melanie Taschenberger 
und Anne Schwarzer (rechts von vorn) informieren Michéle Keil und Jonas Juckeland 
vom MS Times Jugendmagazin über die Vorhaben des Parlaments.  Foto: Olaf Barth

Sylvia Stärke: Wir bereiten gerade 
einen Wahlaufruf vor und bitten Ju-
gendliche, sich als Kandidat aufstel-
len zu lassen.

Rotes Kreuz bittet 
zur Blutspende

Taucha (-art). Das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) hofft am Montag in Taucha auf 
möglichst viele freiwillige Blutspender.  
Zwischen 15 und 19 Uhr können sich 
Spender in der DRK-Seniorenwohnan-
lage nahe des Markplatzes in der Leip-
ziger Straße 3a einfinden. Der Spen-
dentermin steht im Zeichen des  
150. Gründungstages des DRK.

Dölzig verlängert Frist 
für Fragebogen-Abgabe
Dölzig (-art). Wer bisher in Dölzig sei-
nen Fragebogen zum Thema Nahver-
sorgung noch nicht ausgefüllt und ab-
gegeben hat, kann dies noch bis 
nächste Woche Freitag erledigen. Das 
teilte gestern Ortsvorsteher Lothar 
Böttcher mit. Von den 900 im Ort aus-
geteilten Fragebögen seien bis jetzt 
rund 300 zurückgekommen.

Renate Preuß liest in 
Panitzscher Kirche

Panitzsch (r.). Am heutigen Sonnabend 
lädt der Tauchaer Verlag zu einer Le-
sung mit Renate Preuß in die Kirche 
des Tauchaer Nachbarortes Panitzsch 
ein. Die Veranstaltung beginnt um  
19 Uhr. Die Autorin liest aus „Gedan-
ken und Träume“ und spricht danach 
mit Verleger Dieter Nadolski über ihre 
Reflektionen des Alltags.

Ich werde die wiedersehen, die ich auf Erden geliebt habe,
und jene erwarten, die mich lieben. 

Jutta Kaiser
geb. Pohl

geb. 02.01.1938       gest. 28.02.2013 

Wir vermissen Dich 

Birgit Pohl
Dirk Wedekind

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung fand am 15.04.2013 im engsten Familienkreis auf
dem Friedhof Kleinzschocher statt.

D A N K S A G U N G

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Blumen, Geldzuwendungen und das ehrende Geleit

zur letzten Ruhestätte meines lieben Mannes, Vaters,
Schwiegervaters und Opas 

Walter Röppischer
danken wir allen Verwanden, Freunden, Bekannten, ehemaligen

Kollegen und Nachbarn ganz herzlich. 

In liebevollem Gedenken

Ehefrau Ingeborg
Söhne mit Familien
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2 JAHRE OHNE DICH 

„Flo“

In unseren Träumen
sehen wir dein Lächeln
und in unseren Herzen
bist du für immer daheim.

Deine Eltern

Traueranzeigen
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